
Teil haben. Teil sein.

Region Reutlingen Jugendhilfe
Oberlin-Jugendhilfe
72762 Reutlingen

Telefon 07121 278 559

Tagesgruppen
Begleitung und Förderung von Kindern, 
Jugendlichen und ihren Familien

Kontakt
BruderhausDiakonie
Region Reutlingen Jugendhilfe
Oberlin-Jugendhilfe

» Wir fördern Teilhabe am  
gesellschaftlichen Leben.

Öffnungszeiten und Standorte

©
 2

02
3 

Fo
to

s:
 a

do
be

st
oc

k:
 T

ite
l: 

Ya
ko

bc
hu

k 
O

le
na

; S
. 2

. a
na

to
liy

ch
er

ka
s;

 S
. 3

+6
: C

hr
is

tia
n 

Sc
hw

ie
r; 

S.
 4

: A
le

xi
s S

ch
ol

tz
/p

eo
pl

ei
m

ag
es

.co
m

; S
. 5

: L
IG

H
TF

IE
LD

 S
TU

D
IO

S;
 S

So
 

Oberlinstr. 37
72762 Reutlingen
Telefon 07121 278 559
www.bruderhausdiakonie.de 

Unsere Tagesgruppen haben an 220 Tagen im  
Jahr geöffnet. Die Gruppenarbeit findet an circa 
185 Schultagen statt. Die Elternarbeit umfasst 
sechs Stunden pro Monat, bei Bedarf auch mehr. 
An den übrigen Tagen bearbeiten wir individuelle 
Themen im Einzel-, Klein- und Großgruppen- 
setting, mit oder ohne Eltern/Familien.

Standorte und Kontakt
Zwei Tagesgruppen in Reutlingen, Ringelbach
Bereichsleitung: Wiebke Urich
Telefon 07121 278 549
wiebke.urich@bruderhausdiakonie.de

Tagesgruppe in Metzingen und in Bad Urach
Bereichsleitung: Alexander Zügel
Telefon 07121 278 1993
alexander.zuegel@bruderhausdiakonie.de

Tagesgruppen in der Region Reutlingen

Die Tagesgruppen der BruderhausDiakonie 
sind ein koedukatives Angebot für je acht  
Kinder und Jugendliche zwischen sechs  
und vierzehn Jahren und deren Familien. Die  
Kinder und Jugendlichen besuchen regionale 
Regelschulen oder sonderpädagogische  
Bildungs- und Beratungszentren. 

Teilhabe ermöglichen
In der Tagesgruppe wird die Entwicklung des 
Kindes oder des Jugendlichen durch soziales 
Lernen gestärkt. Mit der Begleitung der schu- 
lischen Förderung und unterstützender Eltern-
arbeit soll der Verbleib des Kindes oder des 
Jugendlichen in der Familie gesichert werden. 
Die Tagesgruppen sind Orte, die Kindern und 
Eltern gleichermaßen Lern- und Erfahrungs-
felder eröffnen. Ziel ist, soziale und institutio-
nelle Barrieren abzubauen und Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben zu fördern.



» Multiprofessionelle Teams unterstützen  
Kinder, Jugendliche und ihre Familien. 

Hilfe für Kinder und ihre Familien Junge Menschen begleiten und fördern Stärkung des Herkunftssystems 

Die Zielgruppen der Tagesgruppen sind: 
 - sozial, psychosozial oder individuell belastete 
Kinder und Familien mit erhöhtem Unterstüt-
zungsbedarf im Bereich Erziehung 

 - Kinder mit sozial-emotionalem Förderbedarf, 
deren Verbleib in ihrer Familie durch Stabili-
sierung des familiären Umfelds unterstützt 
werden kann

 - Kinder, die von einer seelischen Behinderung 
bedroht oder betroffen sind

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbei-
ten eng mit den jeweiligen Familien zusammen, 
um diese zu unterstützen und deren Ressourcen 
zu aktivieren. Gemeinsam mit den Eltern gestal-
ten wir eine Erziehungspartnerschaft, die auch 
Geschwisterkinder in den Blick nehmen kann.

Transparente Kooperationen
Wir kooperieren mit Eltern, Familien und für 
diesen Kontext relevanten Partnerinnen und 
Partnern aus den Bereichen Kinder- und  
Jugendhilfe, Schule, Medizin und Psychiatrie.

Wir bieten Kindern und Jugendlichen: 
 - ein sozialpädagogisches, strukturiertes und  
strukturierendes Angebot, das sie motiviert 
und ihnen Spaß macht 

 - ein geplantes Spielangebot zur Förderung und 
Nachreifung von Basiskompetenzen sowie  
kognitiven Kompetenzen zur Entwicklung  
einer Schulkind-Identität

 - Stärkung von Ich-Kompetenzen wie das  
Benennen und Regulieren von Gefühlen

 - Weckung und Stärkung von persönlichen  
Interessen

 - Entwicklung eines ausgewogenen  
Nähe-Distanz-Verhältnisses

 - formelle und informelle Bildung

Zugang
Unsere Tagesgruppen sind ein teilstationäres 
Angebot nach §32 oder nach §35a SGB VIII.  
Aufnahmeanfragen erfolgen in der Regel über 
das örtliche Jugendamt, das den Bedarf der Hilfe 
prüft und diese installiert und finanziert.

Wir werfen einen detaillierten Blick auf das 
System Familie und erarbeiten gemeinsam 
Hilfestellungen für ein gelingendes Miteinan-
der zur
 - Entlastung und Sicherung des Verbleibs des 
Kindes in der Herkunftsfamilie

 - Mobilisierung familiärer Ressourcen und 
Entwicklungsmöglichkeiten

 - Stärkung und Erweiterung von Erziehungs-
kompetenzen

 - Verdeutlichung von förderlichen oder  
hinderlichen Familienmustern sowie deren 
Auswirkungen

 - Klärung von Rollen mit dem Ziel einer  
besseren Eltern-Kind-Beziehung/Eltern-
Kind-Interaktion.

Unsere multiprofessionellen Teams arbeiten 
mit verschiedenen Methoden, unter anderem 
mit Systemischer Pädagogik, Traumasensibler  
Pädagogik, tiergestützter Intervention, Heil-
pädagogik und SEED (Skala Emotionale Ent-
wicklungsdiagnostik).


